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1. Allgemeine Bildungsziele 
 
Der Unterricht in der ersten Landessprache fördert bei Lernenden die Fähigkeit, sich als 
Individuum in der beruflichen und ausserberuflichen Welt zurechtzufinden. 
 
Er ermöglicht eine Auseinandersetzung mit Sprache als Mittel des Denkens, der Kommu-
nikation und der Kunst; Sprachunterricht dient damit der Persönlichkeitsbildung. 
 
Er fördert die Fähigkeiten, 
• mit sprachlichen Mitteln die Welt zu erschliessen; sprachgebundenes Denken zu ent-

wickeln und zu systematisieren; eigenständig, kritisch und differenziert zu überlegen 
(Denkkompetenz) 

• sich korrekt und angemessen auszudrücken und andere zu verstehen (kommunikati-
ve Kompetenz) 

• eine sprachlich-kulturelle Identität aufzubauen (kulturelle Kompetenz) 
• sich selbstständig Wissen anzueignen (Lernkompetenz) 
• die eigene Innenwelt zu reflektieren (Selbstkompetenz). 
 
Solide Kenntnisse und eine sichere Anwendung der deutschen Sprache bilden eine 
Schlüsselkompetenz für den Erfolg in allen Lern- und Arbeitsbereichen. Der Unterricht 
soll Spielräume für ein Handeln mit Bezug zur beruflichen und ausserberuflichen Welt 
eröffnen. Es gehört auch zu den Aufgaben des Sprachunterrichts, Interesse, Neugierde, 
Offenheit für sprachliche und kulturelle Phänomene sowie die affektiven und kreativen 
Potenziale zu fördern. 
 
 
2. Richtziele 
 
Schwergewichtig sind die Bereiche mündliche und schriftliche Kommunikation zu schu-
len, um sich in privaten, sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Bereichen differenziert 
verständigen zu können. 
 
 
2.1. Sprache und Denken 
 
Kenntnisse 

• Hilfsmittel und Strategien der Informationsbeschaffung und -verarbeitung kennen 
• wissenschaftliche Methoden der Analyse und Interpretation kennen 
 
 
Fertigkeiten 

• Methoden der Informationsbeschaffung anwenden 
• wissenschaftliche Methoden anwenden 
• mit sprachlichen Mitteln die Welt erschliessen 
 
 
Haltungen 

• sich um logisches, systematisches, kritisches und kreatives Denken bemühen 
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2.2. Sprache und Kommunikation 
 
Kenntnisse 

• die Regeln und Normen der geschriebenen und gesprochenen Sprache vertiefen 
• die für die mündliche und schriftliche Kommunikation relevanten Textsorten kennen 
• wichtige stilistische bzw. rhetorische Elemente kennen 
• Kommunikationsmodelle kennen 
 
 
Fertigkeiten 

• sich mündlich und schriftlich korrekt und angemessen ausdrücken und andere in ih-
rem Sprechen und Schreiben verstehen 

• Strategien zum Verständnis und zur Interpretation von Texten anwenden 
• unterschiedlichen Kommunikationssituationen mündlich und schriftlich gerecht wer-

den 
• Sprache und mediale Hilfsmittel wirkungsvoll in Präsentationen einsetzen 
• Fakten und Manipulationen auseinanderhalten 
 
 
Haltungen 

• sich für die Anliegen und Gefühle der Mitmenschen interessieren 
• anderen Meinungen und Ideen offen begegnen 
• eigene Interessen engagiert und angemessen vertreten 
 
 
 
2.3. Sprache und Kultur 
 
Kenntnisse 

• Literaturgeschichte in Grundzügen kennen 
• ausgewählte Werke und Autoren/Autorinnen im literaturhistorischen und zeitgenössi-

schen Zusammenhang kennen 
• verschiedene kulturelle Ausdrucksformen (z. B. Medien, bildende Künste, Musik, Ar-

chitektur) kennen und erleben 
 
 
Fertigkeiten 

• ausgewählte literarische Werke verstehen, interpretieren und bewerten 
• Zusammenhänge (sprachliche, psychologische, historische, ästhetische usw.) herstel-

len 
• Bezüge zu anderen kulturellen Äusserungsformen herstellen 
 
 
Haltungen 

• Neugierde und Freude an Sprache, Literatur und anderen kulturellen Formen entwi-
ckeln 

• grundsätzliche Bereitschaft entwickeln, sich mit der eigenen und der Kultur anderer 
auseinanderzusetzen 

• Sensibilität für die Ästhetik sprachlicher Ausdrucksformen entwickeln 
• in die Sinn- und Wertediskussion eintreten 
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2.4. Sprache und Persönlichkeit 
 
Kenntnisse 

• vielfältige sprachliche Register kennen 

 

 
Fertigkeiten 

• eine eigene Meinung entwickeln 
• eigene Gefühle und Bedürfnisse reflektieren 
• eigene Stärken und Schwächen einschätzen 
• sich selbst in der Auseinandersetzung mit vielfältigen sprachlichen Entwürfen erleben 
• Sprache als Experimentierfeld, als Ort von Gefühl und Kreativität, von Phantasie, 

Spielfreude und Humor benützen 
 
 
Haltungen 

• individuelle Sprachkompetenz entwickeln 
• Sprache als Mittel zur Analyse und Bewältigung von Problemen und Konflikten ein-

setzen 
 
 
3. Lehrplan Deutsch M-Profil 
 
 
Lektionen: 
1. Semester 40 Lektionen 
2. Semester 40 Lektionen 
3. Semester 40 Lektionen 
4. Semester 40 Lektionen 
5. Semester 40 Lektionen 
6. Semester 40 Lektionen 
 
Lehrmittel:  Fokus Sprache 
 
Lernzielkontrollen: 
mindestens 4 bewertete Lernzielkontrollen pro Semester  

- 3 schriftliche Bewertungen 
- 1 mündliche Bewertung 
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